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Unsere 10 wichtigsten 
Themen für Münster
1.  Wir machen Münster klima- 

neutral bis 2030 – mit einer  
konsequenten Energie- und  
Umweltpolitik.

2. Wir machen die Verkehrswende richtig – mit 
einer autofreien Altstadt, starkem ÖPNV und  
Vorrang für Fuß und Rad.

3. Wir machen Münsters Quartiere lebenswert  
und zukunftstauglich – für Jung und Alt.

4. Wir machen Wohnen in Münster attraktiv  
– für Lebensqualität statt für Profite.

5. Wir machen Münsters Stadtgesellschaft sozial 
gerecht und inklusiv.

6. Wir machen Münster digital – zügig, transparent 
und bürger*innennah.

7. Wir machen Münsters Schullandschaft fit fürs 
21. Jahrhundert – und nehmen dabei alle mit.

8. Wir machen die Kinderbetreuung in Münster 
besser – nicht nur quantitativ, sondern auch 
qualitativ.

9. Wir fördern die Kulturstadt Münster – für ein 
vielfältiges, kreatives Zusammenleben.

10. Wir machen Münsters Wirtschaft dynamisch  
– grün und gemeinwohlorientiert.

Jetzt machen wir.

Am 13.09. 

Grün wählen!

Direktkandidat für  

den Bezirk Piusallee

Unsere Themen:
münster-machen.de
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Jetzt machen wir.

DAS MACHEN WIR  
FÜR DEN BEZIRK PIUSALLEE

LEON
HERBSTMANN
Direktkandidat für den Bezirk Piusallee

Von „A“ wie Aa bis „Z“ wie Zahnärztekammer hat 
der Bezirk Piusallee eine Menge zu bieten. Im Rat 
möchte ich dafür sorgen, dass der Mix aus grünem 
Idyll, familiärem Flair und urbanem Treiben erhalten 
bleibt. Dabei werde ich Politik stets für alle machen: 
Unabhängig vom Alter, des Geschlechts oder der 
Herkunft.

Themen: Kinder, Jugend, Familie und Bildung 
Listenplatz: 8

Sie haben Fragen oder Anregungen? Melden Sie sich 
bei mir unter herbstmann@gruene-muenster.de

ENERGIEWENDE

Bis 2030 sollen die Stadt-
werke ihren Kund*innen 
100% Ökostrom anbieten 
und damit einen Beitrag zur 
Klimaneutralität Münsters 
leisten. Zudem werden wir 
die Stadtwerke als Dienst-
leisterin und Berater*in 
stärken, sodass möglichst 
viele Menschen am Ge-
lingen der Energiewende 
mitwirken können.

SCHULE

Die neue Mensa am 
Ratsgymnasium ist fertig. 
Mit einem Sanierungs-
programm für Schulhöfe 
und Toiletten soll die Auf-
enthaltsqualität an allen 
Schulen weiter gesteigert 
werden. Zudem sollen 
Schulhöfe außerhalb der 
Unterrichtszeiten den 
Bewohner*innen eines Vier-
tels offen stehen.

STADTENTWICKLUNG

Wenn das Land NRW die 
neue JVA im Südosten 
Münsters realisiert hat, 
bietet sich die Chance, am 
jetzigen Standort ein neues 
Quartier mit dringend be-
nötigtem Wohnraum zu 
entwickeln. Dafür muss die 
Stadt aktiv mit dem Land 
in Verhandlung treten und 
darf sich dieses „Filetstück“ 
nicht von Großinvestor*in-
nen wegschnappen lassen.

GESUNDHEIT

Aus den „Coronaerfahrun-
gen“ heraus werden wir  
den kommunalen Pande-
mieplan sowie die digitale 
Daten- und Informationsbe-
reitstellung weiter voran- 
treiben. Die gesundheit-
liche Versorgung benach-
teiligter Gruppen bleibt uns 
ein wichtiges Anliegen.

BETEILIGUNG

Wir ermöglichen es den 
Menschen, über die Zu-
kunft ihrer Stadt mitzuent-
scheiden, indem wir trans-
parente Beteiligungsformen 
festschreiben, einen Aus-
schuss für Demokratie, Be-
teiligung und Partizipation 
einsetzen und Bürger*in-
nenräte auf kommunaler 
Ebene ermöglichen.

QUATIERSSTÜTZPUNKT

Ältere und Menschen mit 
Behinderung finden in den 
Quartiersstützpunkten 
Unterstützung und eine 
ambulante Versorgung, um 
selbstbestimmt leben zu 
können. Wir werden sol-
che Angebote in Münster 
flächendeckend etablieren, 
damit Quartiere allen Men-
schen ein Zuhause bieten.

NATUR & UMWELT

Große Bäume wollen wir 
mit einer Baumschutz-
satzung schützen und mit 
dem Bepflanzen von Baum-
scheiben mehr Grün in 
die Viertel bringen. Bei der 
Bepflanzung öffentlicher 
Grünflächen werden wir 
auch auf Nutzpflanzen setz-
ten, um die Idee der „Essba-
ren Stadt“ zu realisieren.

OFFENER GANZTAG

Wir wollen das Ganztags-
angebot ausbauen und eine 
engere Verzahnung von 
Schule und Ganztag. Dafür 
braucht es an den Schulen 
ausreichend Räume und 
eine gute personelle Aus-
stattung. Darüber hinaus 
wollen wir im OGS die 
Gruppengröße reduzieren 
und in den Mensen auf Bio-
Essen umsteigen.

RADVERKEHR

Ampelschaltungen sind 
häufig nicht auf Radfah-
rer*innen abgestimmt.  
Wir werden das ändern und 
eine Infrastruktur schaffen, 
die die Leeze in den Fokus 
rückt: Bessere Radwege, 
mehr Fahrradstraßen sowie 
genügend Abstellmöglich-
keiten, die Platz für Fußgän-
ger*innen lassen.

SPIELPLÄTZE

Bolz- und Spielplätze bieten 
Kindern nicht nur Raum 
zum Spielen und Bewegen, 
sondern sind „grüne Lun-
gen“ im Stadtgebiet. Beide 
Aspekte wollen wir stärken, 
indem Spielplätze gemein-
sam mit ihren Nutzer*innen 
– den Kindern und Familien 
– attraktiver und naturna-
her gestalten werden.

KITA

In der Innenstadt muss 
das Kita-Angebot dringend 
ausgebaut werden. Dabei 
legen wir auch Wert auf die 
Qualität, indem wir eine 
Kitasozialarbeit einführen 
und mit dem Konzept „grü-
ne Kita“ Kinderbetreuung 
nachhaltiger machen: 
klimaneutrale Gebäude, 
grünere Außenanlagen und 
regionale Bio-Versorgung.

KULTUR & WIRTSCHAFT

Wir fördern lokale, an den 
Bewohner*innen orientier-
te,  Versorgungsstrukturen. 
Doch in Zeiten von Corona 
haben es Einzelhandel, Gas-
tronomie und Kultur nicht 
leicht. Deshalb braucht es 
eine Politik, die das Kino, 
das Café und den Laden um 
die Ecke schützt und ein 
buntes Viertelleben erhält.

ÖPNV

Mit Buslinien über die Wa-
rendorfer-, Garten- und Ka-
nalstr. sowie den Bohlweg 
und den Ring ist der Bezirk 
Piusallee gut angebunden. 
Künftig sollen e-Busse 
einen Beitrag zur Lärm- und 
Schadstoffreduzierung 
leisten und die Nutzung des 
ÖPNV soll für unter 18-Jähri-
ge kostenlos werden.

WOHNEN

In gefragten Vierteln 
werden wir eine Milieu-
schutzsatzung einführen, 
um Luxussanierungen zu 
verhindern und Mieter*in-
nen zu schützen.


